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1 Kartierung Freiflächen und Straßenbäume in Neu -Isenburg  

In den bei der Hotspot-Analyse identifizierten Hotspots wurden anschließend vor Ort Freiflächen 

und Straßenbäume kartiert. Das Vorgehen der Ortsbegehung und Kartierung wird im Folgenden 

näher beschrieben. 

Ziel der Kartierung ist insbesondere die Aufnahme und Analyse vorhandener Grünstrukturen, um 

Defizite, Rahmenbedingungen und Machbarkeit für Stadtklima und Grünversorgung zu 

identifizieren, aus denen Handlungsbedarfe blau-grüner Infrastrukturen abgeleitet werden 

können. Die Bewertung der Qualität von öffentlichen Grünflächen und Straßengrün in den 

identifizierten Hotspots ist ebenso ein Ziel der Kartierung.  

Für die Auswahl der Flächen für die Ortsbegehung lag der Fokus auf öffentlichen Grünflächen im 

Sinne von kommunalen Flächen innerhalb der ermittelten Hotspot-Bereiche, die auch im 

Bebauungsplan als ĂGr¿nflªchenñ gekennzeichnet sind. Wichtiges Kriterium war die 

Zugänglichkeit: Es wurden allgemein und zweckgebundene öffentliche Freiflächen betrachtet. 

Private Freiflächen und halböffentliche Freiflächen wie Schulhöfe etc. wurden nicht betrachtet.  

1.1 Vorgehen  

Vorbereitende Arbeiten 

Zur Vorbereitung der Ortsbegehung wurden für die ausgewählten Freiflächen Luftbilder, der 

Flächennutzungsplan, Geobasisdaten des Amtlichen Liegenschaftskatasterinformationssystems 

(ALKIS) und falls vorhanden Bebauungspläne betrachtet.  

Außerdem wurden die Starkregengefahrenkarten des Ingenieurbüros Weidling herangezogen, 

um Handlungsoptionen zur Starkregenvorsorge in Verbindung der Freiflächen ableiten zu 

können. Für die Karten wurden zwei Starkregenszenarien zu Grunde gelegt: Zum einen gewählte 

historische Niederschlagsereignisse (Datengrundlage RADOLAN-Daten (Radar-Online-

Aneichung) des DWD)) und zum anderen ein berechneter Modellregen, der statistisch alle 100 

Jahre auftritt. Für die Betrachtung wurden die historischen RADOLAN-Daten über die Daten des 

hundertjährlichen Ereignisses gelegt und die Darstellung zur besseren Lesbarkeit angepasst. 

Hierzu wurden die RADOLAN-Daten in rosa-rot und die Daten des hundertjährlichen Ereignisses 

in blau dargestellt.  

In den Steckbriefen der kartierten Freiflächen werden die Flächen jeweils mit den 

Überflutungstiefen ausgewählter historischer Niederschlagsereignisse (RADOLAN) und des 

hundertjährlichen Ereignisses dargestellt. Ziel dieser Überlagerung ist es, sowohl den statistisch 

alle 100 Jahre auftretenden berechneten Modellregen als auch vergangene Ereignisse 

darzustellen. Dadurch werden Bereiche ersichtlich, die bei vergangenen Starkregenereignissen 

überflutet waren und damit potenziell auch in Zukunft wieder überflutet sein können, genauso wie 

Bereiche, die bei einem hundertjährlichen Ereignis in Zukunft potenziell zusätzlich überflutet sein 

könnten.  
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Nachfolgend sind die Legenden der Überflutungstiefen des hundertjährlichen Modellregens 

(100a) und der historischen Niederschlagsereignisse (RADOLAN) abgebildet. In den Steckbriefen 

der kartierten Freiflächen (siehe Anhang) wurden aus Platzgründen die Legenden nicht in den 

Abbildungen zu den Starkregengefahren dargestellt. Wenn in dem jeweiligen Ausschnitt der 

Freiflächen keine RADOLAN-Wassertiefen dargestellt sind, gab es bei den herangezogenen 

historischen Ereignissen an dieser Stelle keine Überflutung.  

 

100a RADOLAN 

 5 ï 10 cm  5 ï 10 cm 

 10 ï 50 cm  10 ï 50 cm 

 50 ï 100 cm  50 ï 100 cm 

 > 100 cm  > 100 cm 

Tabelle 1: Legende der Überflutungstiefen des 100-jährlichen Modellregens (100a) und der historischen 

Niederschlagsereignisse (RADOLAN) (INFRASTRUKTUR & UMWELT 2024 (Darstellung), Daten: 

Ingenieurbüro Weidling GmbH 2023a und 2023b) 

In einem weiteren Schritt wurde erarbeitet, welche Attribute der Freiflächen vor Ort erhoben 

werden sollen und eine entsprechende Oberfläche für die Erhebung mit dem Tablet 

programmiert. Die erhobenen Attribute charakterisieren einerseits die Freiflächen, andererseits 

erlauben sie auch erste Einschätzungen im Sinne der oben genannten Qualitäten.  

Neben Freiflächen wurden vor Ort zudem punktuell auch Straßenbäume kartiert. Bäume im 

urbanen Raum und speziell im Straßenbereich können wichtige Ökosystemdienstleistungen 

erbringen, die dem Menschen sowohl materielle als auch gesundheitliche oder psychologische 

Vorteile bieten. Zu diesen Leistungen gehören beispielsweise die Regulierung der Temperatur, 

die Luftreinhaltung und die Wasserspeicherung. Damit Bäume diese Funktionen optimal erfüllen 

können, sind vor allem ihr Alter und ihre Gesundheit von Bedeutung (IÖW 2022). 

Für die Kartierung wurden zunächst anhand des Luftbildes Straßenbäume identifiziert, die 

potenziell Schäden aufweisen könnten. Zusätzlich wurden über die Hotspots verteilt weitere 

Straßenabschnitte mit Bäumen ausgewählt, um einen besseren Eindruck der Straßenbäume in 

den Hotspots zu erlangen.  

Auf Basis der Standorte der ausgewählten Freiflächen und der Straßenbäume, wurde eine 

Laufroute für die Kartierung geplant (siehe Abbildung 1). 
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Abbildung 1: Laufroute der Ortsbegehung Neu-Isenburg mit kartierten Freiflächen und Straßenbäumen 

(Wahlbezirksgrenzen (rot), Laufroute (blau), Freiflächen grün), Straßenbäume (orange)) 

(INFRASTRUKTUR & UMWELT 2024, Daten: © OpenStreetMap und Mitwirkende, CC-BY-SA) 

Durchführung Ortsbegehung 

Die Kartierung vor Ort in Neu-Isenburg erfolgte an anderthalb Tagen (27.09.2024 und 

02.10.2024). Vor Ort wurden die einzelnen Freiflächen und Straßenbäume der Laufroute nach 

abgegangen und kartiert. Hilfsmittel zur Kartierung waren Tablet, Kamera und ausgedruckte 

Pläne. Bei der Kartierung wurden die Flächen besichtigt, die Attribute mit dem Tablet erfasst und 

Fotos gemacht. Nachfolgend ist ein Beispiel der Oberfläche zur Kartierung der Freiflächen 

dargestellt. 
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Abbildung 2: Oberfläche Erhebungstool Tablet 1 (INFRASTRUKTUR & UMWELT 2024) 

  
Abbildung 3: Oberfläche Erhebungstool Tablet 2 (INFRASTRUKTUR & UMWELT 2024) 
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Abbildung 4: Kartierung mit Tablet in Neu-Isenburg (INFRASTRUKTUR & UMWELT 2024) 

 

1.2 Ergebnisse und Bewertung  

Freiflächen  

Die Ergebnisse der Kartierung werden für jede betrachtete Freifläche in einem Steckbrief 

zusammengefasst. Die Steckbriefe enthalten Informationen zur Nutzung der Fläche, ein Luftbild 

und eine Übersicht der Starkregengefahren, Fotos sowie ein Fazit mit Potenzial für Maßnahmen.  

Die aufgenommenen Attribute erlauben eine Wertung in den Steckbriefen:  

Attribut  Wertun g 

Nutzung Nutzergruppen und Zugänglichkeit  

Platzflächen Potenzial Versickerung und Verdunstung (Wege/Plätze) 

Vegetationsflächen Verschattungs- und Kühlpotenzial (Vegetationsflächen) 

Strukturelemente Strukturvielfalt (Multi-Indikator) 

blaue Infrastruktur Kühlpotenzial (Blaue Infrastruktur) 

Aufenthaltsqualität Beeinträchtigung der Nutzbarkeit 

Baumzustand Zustand der Bäume 

Tabelle 2: Bewertung der Freiflächen anhand von aufgenommenen Attributen bei Vor-Ort-Kartierung in Neu-Isenburg 

 

Nachfolgend werden die Bewertungen der einzelnen Attribute in den Steckbriefen näher erläutert.  
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Nutzergruppen und Zugänglichkeit 

Zur Bewertung der Nutzergruppen und Zugänglichkeit einer Freifläche, wurde die jeweilige 

Nutzung der Fläche betrachtet. Die verschiedenen Nutzungen der kartierten Freiflächen in Neu-

Isenburg umfassen öffentliche Grünfläche, Spielplatz, Fußweg, öffentlicher Platz und keine 

Nutzung (ĂAbstandsgr¿nñ). Während eine öffentliche Grünfläche oder ein öffentlicher Platz 

grundsätzlich für alle Nutzergruppen geöffnet ist und in der Regel keine zeitliche Beschränkung 

der Nutzung vorgibt, sind Spielplätze zweckgebundene öffentliche Freiräume, die in der Regel 

sowohl zeitliche als auch hinsichtlich der Nutzergruppen Beschränkungen aufweisen.  

Potenzial Versickerung und Verdunstung (Wege/Plätze) 

Das Potenzial zur Versickerung und Verdunstung wurde anhand des Materials der Wege- bzw. 

Platzflächen und anhand dessen Anteil an der Gesamtfläche bewertet. Zur Einschätzung der 

Versickerungsfähigkeit der Flächen wurde der Abflussbeiwert des jeweiligen Materials 

herangezogen. Der Abflussbeiwert beschreibt den abflusswirksamen Anteil des 

Gesamtniederschlags, d.h. wie viel Prozent des Niederschlags in das Entwässerungssystem 

abfließt. Der Wert kann zwischen 0 und 1 liegen. Während ein hoher Abflussbeiwert auf einen 

hohen Oberflächenabfluss hinweist, verweist ein geringer Wert auf eine hohe Versickerung auf 

der Fläche. Der Wert ist abhängig von verschiedenen Parametern wie z. B. Gefälle, 

Durchlässigkeit und Vorfeuchte des Bodens. Als Grundlage wurden Abflussbeiwerte nach DIN 

1968-100, DWA-M153 verwendet (BMVg 2025).  

Verschattungs- und Kühlpotenzial (Vegetationsflächen) 

Zur Bewertung des Verschattungs- bzw. Kühlpotenzials der Vegetationsflächen wurde vor allem 

die Raumwirksamkeit der Gesamtheit der Bäume einer Fläche herangezogen.  

Strukturvielfalt (Multi-Indikator) 

Die Strukturvielfalt der Flächen wurde anhand des Vorkommens verschiedener Typen von 

Strukturelementen (Rasen/Wiese, Baumgruppen/Solitärbäume, Sträucher/Hecken, 

Staudenpflanzungen/Wechselflor, Sukzessionsflächen, offener Boden) bewertet.  

¶ Hohe Strukturvielfalt = 5, 6 verschiedene Typen von Strukturelementen 

¶ Mittlere Strukturvielfalt = 3, 4 verschiedene Typen von Strukturelementen 

¶ Niedrige Strukturvielfalt = 1, 2 verschiedene Typen von Strukturelementen 

Kühlpotenzial (Blaue Infrastruktur) 

Das Vorhandensein von blauer Infrastruktur wurde erfasst (soweit Erfassung in Kartierung 

möglich).  
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Beeinträchtigung der Nutzbarkeit 

Es wurde erfasst, ob die Nutzbarkeit einer Fläche zum Zeitpunkt der Kartierung beeinträchtigt 

war, z. B. durch Vermüllung, Vandalismus, fehlende Sitzmöglichkeiten, Lärmbelastung der Straße 

etc.  

Zustand der Bäume 

Des Weiteren wurde der Zustand der Bäume betrachtet (augenscheinlich vital/ Schäden 

erkennbar) und falls vorhanden auf eine vorhandene Notbewässerung hingewiesen.  
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2 Übersicht der kartierten Freiflächen  (Steckbriefe)  

2.1 Wahlbezirk 5  

 
Abbildung 5: Karte des Wahlbezirks 5 mit Wahlbezirksgrenzen (rot), Laufroute (blau) sowie der kartierten Freiflächen (grün) 

(INFRASTRUKTUR & UMWELT (Wahlbezirksgrenzen, Laufroute, Freiflächen), Datengrundlage: © 

OpenStreetMap und Mitwirkende, CC-BY-SA) 

 

Übersicht der kartierten Freiflächen i m Wahlbezirk 5:  

¶ GF0502: Spielplatz ĂWilhelmsplatz ñ 
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2.1.1 GF0502: Spielplatz ĂWilhelmsplatzñ 

Spielplatz ĂWilhelmsplatzñ 

Adresse : Richard-Wagner-Straße 42 - 44 

Tatsächliche 
Flächennutzung : 

Spielplatz 

ALKIS : Sport-, Freizeit- und Erholungsfläche - Park 

Bebauungsplan : Nicht vorliegend 
 

Luftbild:  Starkregengefahren:  

 
Abbildung 6: Luftbild mit Freifläche (grün) und 
Wahlbezirksgrenze (rote Linie), (Quellen: 
INFRASTRUKTUR & UMWELT (Freifläche, 
Erfassung der Wahlbezirke), Daten: © GeoBasis-DE / 
BKG 2023 (Luftbild), Stadt Neu-Isenburg 2024c 
(Wahlbezirksgrenze)) 

 
Abbildung 7: Luftbild mit Freifläche (grün), Überflutungstiefen 
100a (blau) und RADOLAN (rosa), Legende Überflutungstiefen 
siehe Abschnitt 1.1 (Quellen: INFRASTRUKTUR & UMWELT 
(grüne Markierung Freifläche), Datengrundlage: © GeoBasis-DE / 
BKG 2023 (Luftbild), Ingenieurbüro Weidling GmbH 2023a 
(Überflutungstiefen RADOLAN), Ingenieurbüro Weidling GmbH 
2023b (Überflutungstiefen 100a))  

 

Fotos  Spielplatz ĂWilhelmsplatzñ: 

 
Abbildung 8: Spielplatz ĂWilhelmsplatzñ 1 (Quelle: 
INFRASTRUKTUR & UMWELT, 02.10.2024) 

 
Abbildung 9: Spielplatz ĂWilhelmsplatzñ 2 (Quelle: 
INFRASTRUKTUR & UMWELT, 02.10.2024) 
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Spielplatz ĂWilhelmsplatzñ 
Fazit mit Wertung und Potenzial für Maßnahmen  

Fazit:  

Nutzergruppen und Zugänglichkeit : Die Fläche wird als Spielplatz genutzt und ist somit ein 
zweckgebundener öffentlicher Freiraum. Beschränkte Nutzung: Zielgruppe sind Kinder und ihre 
Begleitung. Aneignung durch andere Nutzergruppen sind potenziell konfliktträchtig. Meist gibt es 
vorgesehene Nutzungszeiten.  

Potenzial Versickerung/Verdunstung (Wege/Plätze):  Die Platzflächen bestehen aus Sand, 
(Abflussbeiwert 0,3) und Pflasterbelag (Abflussbeiwert 0,75). Insgesamt ist der Anteil der 
Platzflächen gering und es kann großflächig Versickerung und Verdunstung stattfinden. 

Verschattungs -/Kühlpotenzial (Vegetationsflächen):  Raumwirksame Bäume spenden 
großflächig Schatten und können durch Verdunstung kühlen. 

Zustand der Bäume:  Die Bäume sind größtenteils augenscheinlich vital, vereinzelt sind Schäden 
erkennbar (z. B. Birken). 

Strukturvielfalt (Multi -Indikator):  Die Fläche bietet eine mittlere Strukturvielfalt mit den 
Strukturelementen Rasen, Baumgruppen, Solitärbäume, Sträucher und offener Boden. 
Kühlpotenzial (Blaue Infrastruktur):  Es ist keine blaue Infrastruktur vorhanden. 

Beeinträchtigung der Nutzbarkeit:  Die Nutzbarkeit der Fläche ist zum Zeitpunkt der Kartierung 
nicht eingeschränkt, es war lediglich vereinzelt Müll vorzufinden.  

 

Spielplatz ĂWilhelmsplatzñ: Potenzial für Maßnahmen  

Starkregenvorsorge:  

¶ Prüfung: Anlegen einer Versickerungsmulde westlich 

angrenzend an Weg vor der Sporthalle der Albert-

Schweitzer-Schule (siehe SRGK), 

Voraussetzung: Erhalt des Baumbestands 

(Wurzelraum) 

Mögliche Aufwertung der Fläche : 

¶ Erhalt der Aufenthaltsqualität (Erhalt Altbäume) 

¶ Schaffung von Sitzmöglichkeiten für Personen ohne 

Kinder (unterschiedliche Bereiche für 

unterschiedliche Zielgruppen, z. B. Seniorinnen und 

Senioren) 

Handlungsbedarf in Bezug auf 
Baumbestand : 

Erhalt des Baumbestands 

¶ Fachgerechter Baumschutz während eventuell 

anstehender Bauarbeiten (bei Ausschreibung darauf 

achten, Kontrolle während der Bauarbeiten, siehe 

DIN 18920 und FGSV e. V. 2023) 

¶ Notbewässerung in Trockenperioden, um 

Altbaumbestand zu erhalten 

¶ Kontrolle und Verbesserung der 

Standortbedingungen hinsichtlich 

Wasserverfügbarkeit, Belüftung, Schutz vor 

Verdichtung und Schutz vor mechanischer 

Beschädigung 
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Spielplatz ĂWilhelmsplatzñ: Potenzial für Maßnahmen  

Mögliche Aufwertung zum  
klimatische n Ausgleichsraum :  

¶ Bereits geeignet (mehrere raumwirksame Bäume, 

die Schatten spenden und durch Verdunstung 

kühlen) 

¶ Erhalt des Altbaumbestands 
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2.2 Wahlbezirk 7  

 
Abbildung 10: Karte des Wahlbezirks 7 mit Wahlbezirksgrenzen (rot), Laufroute (blau) sowie der kartierten Freiflächen (grün) 

(INFRASTRUKTUR & UMWELT (Wahlbezirksgrenzen, Laufroute, Freiflächen), Datengrundlage: © 

OpenStreetMap und Mitwirkende, CC-BY-SA) 

 

Übersicht der kartierten Freiflächen i m Wahlbezirk 7: 

¶ GF0702: Rosenauplatz Ost 

¶ GF0707: Rosenauplatz Nord 

¶ GF0708: Rosenauplatz West 

¶ GF0709: Rosenauplatz Süd 

¶ GF0701: Richard-Wagner-Straße 

¶ GF0706: Hermesstraße  
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2.2.1 GF0708: Rosenauplatz West  

Rosenauplatz West  

Adresse:  Frankfurter Straße 152 

Tatsächliche 
Flächennutzung : 

Platz 

ALKIS  Fläche besonderer funktionaler Prägung ï Öffentliche Zwecke 

Bebauungsplan  Fläche für Gemeinbedarf, Wegerecht für die Öffentlichkeit 
 

Luftbild:  Starkregengefahren:  

 
Abbildung 11: Luftbild mit Freifläche (grün) und 
Wahlbezirksgrenze (rote Linie), (Quellen: 
INFRASTRUKTUR & UMWELT (Freifläche, Erfassung der 
Wahlbezirke), Daten: © GeoBasis-DE / BKG 2023 
(Luftbild), Stadt Neu-Isenburg 2024c (Wahlbezirksgrenze)) 

 
Abbildung 12: Luftbild mit Freifläche (grün) und 
Wahlbezirksgrenze (rote Linie), Überflutungstiefen 100a 
(blau) und RADOLAN (rosa), Legende Überflutungstiefen 
siehe Abschnitt 1.1 (Quellen: INFRASTRUKTUR & 
UMWELT (grüne Markierung Freifläche, rote Linie 
Wahlbezirke), Datengrundlage: © GeoBasis-DE / BKG 2023 
(Luftbild), Ingenieurbüro Weidling GmbH 2023a 
(Überflutungstiefen RADOLAN), Ingenieurbüro Weidling 
GmbH 2023b (Überflutungstiefen 100a), Stadt Neu-
Isenburg 2024c (Wahlbezirksgrenze)) 

 

Fotos  Rosenauplatz West:  

 
Abbildung 13: Rosenauplatz West 1 (Quelle: 
INFRASTRUKTUR & UMWELT, 02.10.2024) 

 
Abbildung 14: Rosenauplatz West 2 (Quelle: 
INFRASTRUKTUR & UMWELT, 02.10.2024) 
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Bebauungsplan:  

 
Abbildung 15: Ausschnitt aus Bebauungsplan Nr. 15a ĂInnerstªdtisches Einkaufszentrumñ (Quelle: B¿rgerGIS Kreis 
Offenbach) 

 

Rosenauplatz West  
Fazit mit Wertung und Potenzial für Maßnahmen  

Fazit:  

Nutzergruppen und Zugänglichkeit : Die Fläche ist ein öffentlicher Platz und ist grundsätzlich für 
alle Nutzergruppen jederzeit zugänglich.  

Potenzial Versickerung/Verdunstung (Wege/Plätze):  Die Platzflächen bestehen aus einer 
wassergebundenen Wegedecke (Abflussbeiwert 0,6). Insgesamt ist der Anteil der Platzflächen 
eher hoch, es kann eingeschränkt Versickerung und Verdunstung stattfinden. 

Verschattungs -/Kühlpotenzial (Vegetationsflächen):  Raumwirksame Bäume spenden 
großflächig Schatten und können durch Verdunstung kühlen.  

Zustand der Bäume:  Die Bäume sind augenscheinlich vital. 

Strukturvielfalt (Multi -Indikator):  Die Fläche bietet eine mittlere Strukturvielfalt mit den 
Strukturelementen Rasen, Solitärbäume, Hecken und offener Boden. 

Kühlpotenzial (Blaue Infrastruktur):  Es ist keine blaue Infrastruktur vorhanden. 

Beeinträchtigung der Nutzbarkeit:  Die Nutzbarkeit der Fläche ist zum Zeitpunkt der Kartierung 
durch Lärmbelastung der Straße eingeschränkt. 
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Rosenauplatz West: Potenzial für Maßnahmen  

Starkregenvorsorge:  

¶ Laut SRGK besteht an der Südwestseite der Hugenottenhalle 

(Bibliothek) und in Teilen der Feldstraße ein 

Gefährdungspotenzial bei Starkregen 

¶ Im Zuge der Freiraumplanung sollten Möglichkeiten zur 

Entschärfung der Starkregengefahr geprüft werden 

(Starkregenvorsorge im Freiraum oder am Gebäude) 

Mögliche Aufwertung der 
Fläche : 

¶ Erhalt der Altbäume 

¶ Bei der Pflanzenauswahl für die Fassadenbegrünung und 

Pflanzinseln Potenzial für die Biodiversität ausschöpfen 

¶ Potenzial der Gründächer für Biodiversität prüfen 

(Biodiversitätsgründach) 

Handlungsbedarf in 
Bezug auf Baumbestand : 

Erhalt des Baumbestands 

¶ Fachgerechter Baumschutz während der anstehenden 

Bauarbeiten (bei Ausschreibung darauf achten, Kontrolle 

während der Bauarbeiten, siehe DIN 18920 und FGSV e. V. 

2023) 

¶ Notbewässerung in Trockenperioden, um Altbäume zu 

erhalten 

¶ Kontrolle und Verbesserung der Standortbedingungen 

hinsichtlich Wasserverfügbarkeit, Belüftung, Schutz vor 

Verdichtung und Schutz vor mechanischer Beschädigung 

Mögliche Aufwertung 
zum klimatische n 
Ausgleichsraum : 

¶ Im Ist-Zustand noch geeignet (mehrere raumwirksame 

Bäume, die Schatten spenden und durch Verdunstung 

kühlen) 

¶ Im Zuge der Baumaßnahmen sollten weitere Versiegelungen 

vermieden werden, Vermeiden von thermischer Belastung 

aufgrund von versiegelten Flächen 

¶ Erhalt Altbäume (zentraler Handlungsbedarf) 

¶ Siehe mögliche Aufwertung der Flächen 
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2.2.2 GF0707: Rosenauplatz Nord  

Rosenauplatz Nord  

Adresse:  Frankfurter Straße 152 

Tatsächliche 
Flächennutzung : 

Parkplatz 

ALKIS  Fläche besonderer funktionaler Prägung ï Öffentliche Zwecke 

Bebauungsplan  Fläche für Gemeinbedarf 
 

Luftbild:  Starkregengefahren:  

 
Abbildung 16: Luftbild mit Freifläche (grün) und 
Wahlbezirksgrenze (rote Linie), (Quellen: 
INFRASTRUKTUR & UMWELT (Freifläche, Erfassung 
der Wahlbezirke), Daten: © GeoBasis-DE / BKG 2023 
(Luftbild), Stadt Neu-Isenburg 2024c 
(Wahlbezirksgrenze)) 

 
Abbildung 17: Luftbild mit Freifläche (grün) und 
Wahlbezirksgrenze (rote Linie), Überflutungstiefen 100a (blau) 
und RADOLAN (rosa), Legende Überflutungstiefen siehe 
Abschnitt 1.1 (Quellen: INFRASTRUKTUR & UMWELT (grüne 
Markierung Freifläche, rote Linie Wahlbezirke), 
Datengrundlage: © GeoBasis-DE / BKG 2023 (Luftbild), 
Ingenieurbüro Weidling GmbH 2023a (Überflutungstiefen 
RADOLAN), Ingenieurbüro Weidling GmbH 2023b 
(Überflutungstiefen 100a), Stadt Neu-Isenburg 2024c 
(Wahlbezirksgrenze)) 

  

Fotos  Rosenauplatz Nord:  

 
Abbildung 18 
Rosenauplatz Nord 1 
(Quelle: 
INFRASTRUKTUR & 
UMWELT, 02.10.2024) 

 
Abbildung 19: Rosenauplatz Nord 2 (Quelle: 
INFRASTRUKTUR & UMWELT, 02.10.2024) 

 
Abbildung 20: Rosenauplatz Nord 3 (Quelle: 
INFRASTRUKTUR & UMWELT, 02.10.2024) 
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Bebauungsplan : 

 
Abbildung 21: Ausschnitt aus Bebauungsplan Nr. 15a ĂInnerstªdtisches Einkaufszentrumñ (Quelle: B¿rgerGIS Kreis 
Offenbach) 

 

Rosenauplatz Nord  
Fazit mit Wertung und Potenzial für Maßnahmen  

Fazit:  

Nutzergruppen und Zugänglichkeit : Die Fläche ist ein öffentlicher Platz und wird als Parkplatz 
genutzt. Die Fläche ist grundsätzlich für alle Nutzergruppen jederzeit zugänglich. 

Potenzial Versickerung/Verdunstung (Wege/Plätze):  Die Platzflächen bestehen aus 
Pflasterbelag (Abflussbeiwert 0,75). Insgesamt ist der Anteil der Platzflächen hoch, es kann 
eingeschränkt Versickerung und Verdunstung stattfinden. 

Verschattungs -/Kühlpotenzial (Vegetationsflächen):  Die Bäume sind nicht raumwirksam.  

Zustand der Bäume:  Die Bäume (und Hecken) weisen Schäden auf.  

Strukturvielfalt (Multi -Indikator):  Die Fläche bietet eine mittlere Strukturvielfalt mit den 
Strukturelementen Rasen, Solitärbäume, Sträucher, Hecken und offener Boden. 

Kühlpotenzial (Blaue Infrastruktur):  Es ist keine blaue Infrastruktur vorhanden. 

Beeinträchtigung der Nutzbarkeit:  Die Nutzbarkeit der Fläche ist zum Zeitpunkt der Kartierung 
durch fehlende Sitzmöglichkeiten eingeschränkt. 
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Rosenauplatz Nord: Potenzial für Maßnahmen  

Starkregenvorsorge:  ¶ Kein Handlungsbedarf auf der Fläche 

Mögliche Aufwertung der 
Fläche : 

¶ Erhöhung Biodiversität (z. B. Wiese statt Rasen) 

¶ Installation beschatteter Sitzmöglichkeiten  

¶ Nachpflanzung abgestorbene Hecken und Bäume 

¶ Prüfung, ob dauerhafte Parkplatznutzung notwendig ist, ggf. 

Entsiegelung von Parkplätzen unter Beibehaltung der 

Parkplatznutzung 

Handlungsbedarf in 
Bezug auf Baumbestand : 

Erhalt bzw. Ersatz des Baumbestands 

¶ Notbewässerung in Trockenperioden, um Jungbaumbestand 

zu erhalten 

¶ Kontrolle und Verbesserung der Standortbedingungen 

hinsichtlich Wasserverfügbarkeit, Belüftung, Schutz vor 

Verdichtung und Schutz vor mechanischer Beschädigung 

Mögliche Aufwertung 
zum klimatische n 
Ausgleichsraum : 

¶ Aufgrund fehlender Verschattung, fehlenden Sitz- und 

Nutzungsmöglichkeiten derzeit nicht geeignet 

  



 
 

 
 
 

  

 Seite 23/96 
 

2.2.3 GF0702: Rosenauplatz Ost  

Rosenauplatz Ost  

Adresse:  Frankfurter Straße 152 

Tatsächliche 
Flächennutzung : 

Platz 

ALKIS  Fläche besonderer funktionaler Prägung ï Öffentliche Zwecke 

Bebauungsplan  Fläche für Gemeinbedarf 
 

Luftbild:  Starkregengefahren:  

 
Abbildung 22: Luftbild mit Freifläche (grün) und 
Wahlbezirksgrenze (rote Linie), (Quellen: 
INFRASTRUKTUR & UMWELT (Freifläche, Erfassung 
der Wahlbezirke), Daten: © GeoBasis-DE / BKG 2023 
(Luftbild), Stadt Neu-Isenburg 2024c 
(Wahlbezirksgrenze)) 

 
Abbildung 23: Luftbild mit Freifläche (grün) und 
Wahlbezirksgrenze (rote Linie), Überflutungstiefen 100a (blau) 
und RADOLAN (rosa), Legende Überflutungstiefen siehe 
Abschnitt 1.1 (Quellen: INFRASTRUKTUR & UMWELT (grüne 
Markierung Freifläche, rote Linie Wahlbezirke), 
Datengrundlage: © GeoBasis-DE / BKG 2023 (Luftbild), 
Ingenieurbüro Weidling GmbH 2023a (Überflutungstiefen 
RADOLAN), Ingenieurbüro Weidling GmbH 2023b 
(Überflutungstiefen 100a), Stadt Neu-Isenburg 2024c 
(Wahlbezirksgrenze)) 

  

Fotos  Rosenauplatz Ost:  

 
Abbildung 24:  
Rosenauplatz Ost 1 
(Quelle: 
INFRASTRUKTUR & 
UMWELT, 
02.10.2024) 

 
Abbildung 25: Rosenauplatz Ost 2 
(Quelle: INFRASTRUKTUR & UMWELT, 
02.10.2024) 

 
Abbildung 26: Rosenauplatz Ost 3 (Quelle: 
INFRASTRUKTUR & UMWELT, 02.10.2024) 
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Bebauungsplan:  

 
Abbildung 27: Ausschnitt aus Bebauungsplan Nr. 15a ĂInnerstªdtisches Einkaufszentrumñ (Quelle: B¿rgerGIS Kreis 
Offenbach) 

 

Rosenauplatz Ost  
Fazit mit Wertung und Potenzial für Maßnahmen  

Fazit:  

Nutzergruppen und Zugänglichkeit : Die Fläche ist ein öffentlicher Platz und ist grundsätzlich für 
alle Nutzergruppen jederzeit zugänglich. 

Potenzial Versickerung/Verdunstung (Wege/Plätze):  Die Platzflächen bestehen aus 
Pflasterbelag (Abflussbeiwert 0,75). Insgesamt ist der Anteil der Platzflächen hoch, es kann 
eingeschränkt Versickerung und Verdunstung stattfinden. 

Verschattungs -/Kühlpotenzial (Vegetationsflächen):  Raumwirksame Bäume spenden 
großflächig Schatten und können durch Verdunstung kühlen.  

Zustand der Bäume:  Die Bäume sind augenscheinlich vital. Teilweise werden die Bäume mittels 
Tröpfchenbewässerung mit Wasser versorgt. 

Strukturvielfalt (Multi -Indikator):  Die Fläche bietet eine mittlere Strukturvielfalt mit den 
Strukturelementen Solitärbäume, Sträucher und offener Boden. 

Kühlpotenzial (Blaue Infrastruktur):  Es ist keine blaue Infrastruktur vorhanden. 

Beeinträchtigung der Nutzbarkeit:  Die Nutzbarkeit der Fläche ist zum Zeitpunkt der Kartierung 
durch fehlende Sitzmöglichkeiten und vereinzeltem Müll eingeschränkt. 
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Rosenauplatz Ost: Potenzial für Maßnahmen  

Starkregenvorsorge:  

¶ Laut SRGK besteht an dem Eingang der Tiefgarage ein 

Gefährdungspotenzial bei Starkregen 

¶ Im Zuge der Freiraumplanung sollten Möglichkeiten zur 

Entschärfung der Starkregengefahr geprüft werden 

(Starkregenvorsorge im Freiraum oder am Gebäude) 

Mögliche Aufwertung der 
Fläche : 

¶ Erhalt der Altbäume 

¶ Installation von beschatteten Sitzmöglichkeiten 

¶ Erhöhung der Biodiversität, z. B. Wiese, Stauden- oder 

Gehölzpflanzungen 

Handlungsbedarf in 
Bezug auf Baumbestand : 

Erhalt des Baumbestands 

¶ Fachgerechter Baumschutz während der anstehenden 

Bauarbeiten (bei Ausschreibung darauf achten, Kontrolle 

während der Bauarbeiten, siehe DIN 18920 und FGSV e. V. 

2023) 

¶ Notbewässerung in Trockenperioden, um Altbäume zu 

erhalten 

¶ Kontrolle und Verbesserung der Standortbedingungen 

hinsichtlich Wasserverfügbarkeit, Belüftung, Schutz vor 

Verdichtung und Schutz vor mechanischer Beschädigung 

Mögliche Aufwertung 
zum klimatische n 
Ausgleichsraum : 

¶ Aufgrund hoher Versiegelung nur bedingt geeignet 

(thermische Belastung aufgrund hoher 

Wärmespeicherkapazität der versiegelten Flächen und 

Baumasse) 

¶ Erhalt Altbäume (zentraler Handlungsbedarf) 

¶ Siehe mögliche Aufwertung der Fläche 
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2.2.4 GF0709: Rosenauplatz Süd  

Rosenauplatz Süd  

Adresse:  Frankfurter Straße 152 

Tatsächliche 
Flächennutzung : 

Platz 

ALKIS  Fläche besonderer funktionaler Prägung ï Öffentliche Zwecke 

Bebauungsplan  Fläche für Gemeinbedarf, Verkehrsflächen 
 

Luftbild:  Starkregengefahren:  

 
Abbildung 28: Luftbild mit Freifläche (grün) und 
Wahlbezirksgrenze (rote Linie), (Quellen: 
INFRASTRUKTUR & UMWELT (Freifläche, Erfassung der 
Wahlbezirke), Daten: © GeoBasis-DE / BKG 2023 
(Luftbild), Stadt Neu-Isenburg 2024c (Wahlbezirksgrenze)) 

 
Abbildung 29: Luftbild mit Freifläche (grün) und 
Wahlbezirksgrenze (rote Linie), Überflutungstiefen 100a 
(blau) und RADOLAN (rosa), Legende Überflutungstiefen 
siehe Abschnitt 1.1 (Quellen: INFRASTRUKTUR & 
UMWELT (grüne Markierung Freifläche, rote Linie 
Wahlbezirke), Datengrundlage: © GeoBasis-DE / BKG 2023 
(Luftbild), Ingenieurbüro Weidling GmbH 2023a 
(Überflutungstiefen RADOLAN), Ingenieurbüro Weidling 
GmbH 2023b (Überflutungstiefen 100a), Stadt Neu-Isenburg 
2024c (Wahlbezirksgrenze)) 

  

Fotos  Rosenauplatz Süd:  

 
Abbildung 30: Rosenauplatz Süd 1 
(Quelle: INFRASTRUKTUR & 
UMWELT, 02.10.2024) 

 
Abbildung 31: Rosenauplatz Süd 2 
(Quelle: INFRASTRUKTUR & 
UMWELT, 02.10.2024) 

 
Abbildung 32: Rosenauplatz Süd 3 
(Quelle: INFRASTRUKTUR & 
UMWELT, 02.10.2024) 



 
 

 
 
 

  

 Seite 27/96 
 

Bebauungsplan : 

 
Abbildung 33: Ausschnitt aus Bebauungsplan Nr. 15a ĂInnerstªdtisches Einkaufszentrumñ (Quelle: B¿rgerGIS Kreis Offenbach) 
 

Rosenauplatz Süd  
Fazit mit Wertung und Potenzial für Maßnahmen  

Fazit:  

Nutzergruppen und Zugänglichkeit : Die Fläche ist ein öffentlicher Platz und ist grundsätzlich für alle 
Nutzergruppen jederzeit zugänglich. 

Potenzial Versickerung/Verdunstung (Wege/Plätze):  Die Platzflächen bestehen aus Pflasterbelag 
(Abflussbeiwert 0,75). Insgesamt ist der Anteil der Platzflächen sehr hoch, es kann sehr eingeschränkt 
Versickerung und Verdunstung stattfinden. 

Verschattungs -/Kühlpotenzial (Vegetationsflächen):  Raumwirksame Bäume spenden Schatten 
und können durch Verdunstung kühlen. Ein Teil der Bäume ist nicht raumwirksam.  

Zustand der Bäume:  Die Bäume sind größtenteils augenscheinlich vital, vereinzelt sind Schäden 
erkennbar. 

Strukturvielfalt (Multi -Indikator):  Die Fläche bietet eine geringe Strukturvielfalt mit den 
Strukturelementen Solitärbäume und Hecken. 

Kühlpotenzial (Blaue Infrastruktur):  Auf dem Platz ist ein Wasserspiel vorhanden, welches im 
Sommer für Abkühlung sorgen kann. 

Beeinträchtigung der Nutzbarkeit:  Die Nutzbarkeit der Fläche ist zum Zeitpunkt der Kartierung nicht 
eingeschränkt.  
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Rosenauplatz Süd: Potenzial für Maßnahmen  

Starkregenvorsorge:  

¶ Laut SRGK besteht an der Südseite der Hugenottenhalle 

(Stadtarchiv, Vorraum zum großen Saal) ein 

Gefährdungspotenzial bei Starkregen 

¶ Im Zuge der Freiraumplanung sollten Möglichkeiten zur 

Entschärfung der Starkregengefahr geprüft werden 

(Starkregenvorsorge im Freiraum oder am Gebäude) 

Mögliche Aufwertung der 
Fläche : 

¶ Erhalt der Altbäume 

¶ Bei der Pflanzenauswahl für die Fassadenbegrünung und 

Pflanzinseln Potenzial für die Biodiversität ausschöpfen 

¶ Potenzial der Gründächer für Biodiversität prüfen 

(Biodiversitätsgründach) 

¶ Prüfung: Installation von großflächigen 

Verschattungsmöglichkeiten 

¶ Prüfung: Installation von Wasserelementen (z. B. 

Trinkwasserspender, ĂWassernebelñ, ggf. Erhalt Wasserspiel) 

Handlungsbedarf in 
Bezug auf Baumbestand : 

Erhalt des Baumbestands 

¶ Fachgerechter Baumschutz während der anstehenden 

Bauarbeiten (bei Ausschreibung darauf achten, Kontrolle 

während der Bauarbeiten, siehe DIN 18920 und FGSV e. V. 

2023) 

¶ Notbewässerung in Trockenperioden, um Altbaumbestand zu 

erhalten 

¶ Kontrolle und Verbesserung der Standortbedingungen 

hinsichtlich Wasserverfügbarkeit, Belüftung, Schutz vor 

Verdichtung und Schutz vor mechanischer Beschädigung 

Mögliche Aufwertung 
zum klimatische n 
Ausgleichsraum : 

¶ Aufgrund hoher Versiegelung nur bedingt geeignet 

(thermische Belastung aufgrund hoher 

Wärmespeicherkapazität der versiegelten Flächen und 

Baumasse) 

¶ Erhalt Altbäume (zentraler Handlungsbedarf) 

¶ Siehe mögliche Aufwertung der Flächen 
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2.2.5 GF0701: Richard -Wagner -Straße 

Richard -Wagner -Straße 

Adresse:  Richard-Wagner-Straße 61a, 65 

Tatsächliche 
Flächennutzung : 

Park, Parkplatz 

ALKIS  Sport-, Freizeit- und Erholungsfläche - Grünanlage 

Bebauungsplan  Nicht vorliegend 
 

Luftbild:  Starkregengefahren:  

 
Abbildung 34: Luftbild mit Freifläche (grün) (Quellen: 
INFRASTRUKTUR & UMWELT (Freifläche), Daten: 
© GeoBasis-DE / BKG 2023 (Luftbild), Stadt Neu-Isenburg) 

 
Abbildung 35: Luftbild mit Freifläche (grün), 
Überflutungstiefen 100a (blau) und RADOLAN (rosa), 
Legende Überflutungstiefen siehe Abschnitt 1.1 (Quellen: 
INFRASTRUKTUR & UMWELT (grüne Markierung 
Freifläche), Datengrundlage: © GeoBasis-DE / BKG 2023 
(Luftbild), Ingenieurbüro Weidling GmbH 2023a 
(Überflutungstiefen RADOLAN), Ingenieurbüro Weidling 
GmbH 2023b (Überflutungstiefen 100a))  

 

Fotos  Richard -Wagner -Straße:  

 
Abbildung 36: Richard-Wagner-Straße 1 (Quelle: 
INFRASTRUKTUR & UMWELT, 02.10.2024) 

 
Abbildung 37: Richard-Wagner-Straße 2 (Quelle: 
INFRASTRUKTUR & UMWELT, 02.10.2024) 
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Richard -Wagner -Straße 
Fazit mit Wertung und Potenzial für Maßnahmen  

Fazit:  

Nutzergruppen und Zugänglichkeit : Die Fläche ist eine öffentliche Grünfläche und wird zum Teil 
als Parkplatz genutzt. Die Fläche ist grundsätzlich für alle Nutzergruppen jederzeit zugänglich. 

Potenzial Versickerung/Verdunstung (Wege/Plätze):  Die Platzflächen bestehen aus 
Pflasterbelag (Abflussbeiwert 0,75). Insgesamt ist der Anteil der Platzflächen hoch, es kann 
eingeschränkt Versickerung und Verdunstung stattfinden.  

Verschattungs -/Kühlpotenzial (Vegetationsflächen):  Raumwirksame Bäume spenden Schatten 
und können durch Verdunstung kühlen. 

Zustand der Bäume:  Die Bäume sind augenscheinlich vital. 

Strukturvielfalt (Multi -Indikator):  Die Fläche bietet eine mittlere Strukturvielfalt mit den 
Strukturelementen Rasen, Baumgruppen, Solitärbäume, Sträucher, Hecken und offener Boden. 

Kühlpotenzial (Blaue Infrastruktur):  Es ist keine blaue Infrastruktur vorhanden. 

Beeinträchtigung der Nutzbarkeit:  Die Nutzbarkeit der Fläche ist zum Zeitpunkt der Kartierung 
nicht eingeschränkt, es war lediglich vereinzelt Müll vorzufinden und es kann potenziell zu 
Konflikten zwischen Rad- und Fußverkehr und Autos (Parkplatz) kommen. 

 

Richard -Wagner -Straße: Potenzial für Maßnahmen  

Starkregenvorsorge:  
¶ Kritische Prüfung der Möglichkeit zur Entwässerung des 

Parkplatzes in Grünfläche (z. B. Gefahr von Schäden an 

Vegetation, Eintrag von Schadstoffen) 

Mögliche Aufwertung der 
Fläche : 

¶ Erhalt der Altbäume 

¶ Erhöhung der Biodiversität, z. B. Wiese, Stauden- oder 

Gehölzpflanzungen 

¶ Prüfung, ob dauerhafte Parkplatznutzung notwendig ist, ggf. 

Entsiegelung von Parkplätzen unter Beibehaltung der 

Parkplatznutzung 

¶ Vorrang für Fuß- und Radverkehr, z. B. Spielstraße oder 

Fahrradstraße 

Handlungsbedarf in 
Bezug auf Baumbestand : 

Erhalt des Baumbestands 

¶ Fachgerechter Baumschutz während eventuell anstehender 

Bauarbeiten (bei Ausschreibung darauf achten, Kontrolle 

während der Bauarbeiten, siehe DIN 18920 und FGSV e. V. 

2023) 

¶ Notbewässerung in Trockenperioden, um Altbaumbestand zu 

erhalten 

¶ Kontrolle und Verbesserung der Standortbedingungen 

hinsichtlich Wasserverfügbarkeit, Belüftung, Schutz vor 

Verdichtung und Schutz vor mechanischer Beschädigung 

Mögliche Aufwertung 
zum klimatische n 
Ausgleichsraum : 

¶ Bedingt geeignet im Bereich der Parkplatznutzung (hohe 

Versiegelung, geringe Nutzbarkeit, keine 

Aufenthaltsmöglichkeit) 

¶ Siehe mögliche Aufwertung der Flächen 
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2.2.6 GF0706: Hermesstraße  

Hermesstraße  

Adresse:  Hermesstraße 18 

Tatsächliche 
Flächennutzung : 

Park 

ALKIS  Sport-, Freizeit- und Erholungsfläche - Grünanlage 

Bebauungsplan  Kinderspielplatz, Verkehrsflächen 
 

  

Luftbild:  Starkregengefahren:  

 
Abbildung 38: Luftbild mit Freifläche (grün) und 
Wahlbezirksgrenze (rote Linie), (Quellen: 
INFRASTRUKTUR & UMWELT (Freifläche, Erfassung der 
Wahlbezirke), Daten: © GeoBasis-DE / BKG 2023 
(Luftbild), Stadt Neu-Isenburg 2024c (Wahlbezirksgrenze)) 

 
Abbildung 39: Luftbild mit Freifläche (grün) und 
Wahlbezirksgrenze (rote Linie), Überflutungstiefen 100a 
(blau) und RADOLAN (rosa), Legende Überflutungstiefen 
siehe Abschnitt 1.1 (Quellen: INFRASTRUKTUR & 
UMWELT (grüne Markierung Freifläche, rote Linie 
Wahlbezirke), Datengrundlage: © GeoBasis-DE / BKG 
2023 (Luftbild), Ingenieurbüro Weidling GmbH 2023a 
(Überflutungstiefen RADOLAN), Ingenieurbüro Weidling 
GmbH 2023b (Überflutungstiefen 100a), Stadt Neu-
Isenburg 2024c (Wahlbezirksgrenze)) 

 

Fotos  Hermesstraße:  

 
Abbildung 40: Hermesstraße 1 (Quelle: INFRASTRUKTUR 
& UMWELT, 02.10.2024) 

 
Abbildung 41: Hermesstraße 2 (Quelle: INFRASTRUKTUR 
& UMWELT, 02.10.2024) 
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Bebauungsplan:  

 
Abbildung 42: Ausschnitt aus Bebauungsplan Nr. 15a ĂInnerstªdtisches Einkaufszentrumñ (Quelle: B¿rgerGIS Kreis 
Offenbach) 

 

Hermesstraße  
Fazit mit Wertung und Potenzial für Maßnahmen  

Fazit:  

Nutzergruppen und Zugänglichkeit : Die Fläche wird augenscheinlich nicht genutzt 
(ĂAbstandsgr¿nñ). 

Potenzial Versickerung/Verdunstung (Wege/Plätze):  Auf der Fläche selbst gibt es keine 
Platzflächen. Es kann großflächig Versickerung und Verdunstung (bei ausreichendem 
Wasserdargebot) stattfinden. 

Verschattungs -/Kühlpotenzial (Vegetationsflächen) : Raumwirksame Bäume an der 
Herzogstraße spenden Schatten und können durch Verdunstung kühlen. Der Großteil der Fläche 
ist jedoch nicht beschattet. 

Zustand der Bäume:  Die Bäume sind augenscheinlich vital. 

Strukturvielfalt (Multi -Indikator):  Die Fläche bietet eine mittlere Strukturvielfalt mit den 
Strukturelementen Rasen, Baumgruppen und Sträuchern.  

Kühlpotenzial (Blaue Infrastruktur):  Es ist keine blaue Infrastruktur vorhanden. 

Beeinträchtigung der Nutzbarkeit:  Die Nutzbarkeit der Fläche ist zum Zeitpunkt der Kartierung 
durch fehlende Sitzmöglichkeiten, Lärmbelastung der Straße und mangelhafte Barrierefreiheit 
eingeschränkt.  

  



 
 

 
 
 

  

 Seite 33/96 
 

Hermesstraße: Potenzial für Maßnahmen  

Starkregenvorsorge:  

¶ Prüfen, ob im Zuge anstehender Straßenbauarbeiten eine 

Entwässerung der Zufahrt in die Grünfläche möglich ist 

¶ Nutzung der Fläche zur Starkregenvorsorge für westlich 

angrenzendes Mehrfamilienhaus  

Mögliche Aufwertung der 
Fläche : 

¶ Weiterentwickeln zu ĂPocket-Parkñ 

¶ Installation von beschatteten Sitzmöglichkeiten 

¶ Erhöhung der Biodiversität, z. B. Wiese, Stauden- oder 

Gehölzpflanzungen 

¶ Potenzial für zusätzliche Baumpflanzungen im Stadtgebiet 

(z. B. Baumhain, Streuobstwiese, Geburtstagsbäume) 

¶ Barrierefreien Zugang schaffen 

¶ Raum durch Gestaltung Ăºffnenñ, Gestaltungspotenziale 

siehe Naturoase an der Dornhofstraße  

Handlungsbedarf in 
Bezug auf Baumbestand : 

¶ Langfristige Strategie im Umgang mit Neophyten (Robinie, 

Götterbaum)  

¶ Potenzial für zusätzliche Baumpflanzungen im Stadtgebiet 

(z. B. Baumhain, Streuobstwiese, Geburtstagsbäume) 

Mögliche Aufwertung 
zum klimatische n 
Ausgleichsraum : 

¶ Aufgrund fehlender Verschattung, fehlender Zugang und 

Nutzungsmöglichkeiten derzeit nicht geeignet 

¶ Siehe mögliche Aufwertung der Flächen  
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2.3 Wahlbezirk 14  

 
Abbildung 43: Karte des Wahlbezirks 14 mit Wahlbezirksgrenzen (rot), Laufroute (blau) sowie der kartierten Freiflächen (grün) 

(INFRASTRUKTUR & UMWELT (Wahlbezirksgrenzen, Laufroute, Freiflächen), Datengrundlage: © 

OpenStreetMap und Mitwirkende, CC-BY-SA) 

 

Übersicht der kartierten Freiflächen i m Wahlbezirk 14: 

¶ GF1401: Spielplatz ĂAdolf-Bauer-StraÇeñ 

¶ GF1402: Carl-Ulrich-Straße 

¶ GF1405: Friedrichstraße 
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2.3.1 GF1401: Spielplatz ĂAdolf-Bauer -StraÇeñ 

Spielplatz ĂAdolf-Bauer -StraÇeñ 

Adresse:  Adolf-Bauer-Straße 1 

Tatsächliche 
Flächennutzung : 

Spielplatz 

ALKIS  Straßenverkehr 

Bebauungsplan  Kinderspielplatz 
 

Luftbild:  Starkregengefahren:  

 
Abbildung 44: Luftbild mit Freifläche (grün) und 
Wahlbezirksgrenze (rote Linie), (Quellen: INFRASTRUKTUR 
& UMWELT (Freifläche, Erfassung der Wahlbezirke), Daten: 
© GeoBasis-DE / BKG 2023 (Luftbild), Stadt Neu-Isenburg 
2024c (Wahlbezirksgrenze)) 

 
Abbildung 45: Luftbild mit Freifläche (grün), 
Überflutungstiefen 100a (blau) und RADOLAN (rosa), 
Legende Überflutungstiefen siehe Abschnitt 1.1 (Quellen: 
INFRASTRUKTUR & UMWELT (grüne Markierung 
Freifläche), Datengrundlage: © GeoBasis-DE / BKG 2023 
(Luftbild), Ingenieurbüro Weidling GmbH 2023a 
(Überflutungstiefen RADOLAN), Ingenieurbüro Weidling 
GmbH 2023b (Überflutungstiefen 100a)) 

 

Fotos  Spielplatz ĂAdolf-Bauer -StraÇeñ: 

 
Abbildung 46: Spielplatz ĂAdolf-Bauer-StraÇeñ 1 (Quelle: 
INFRASTRUKTUR & UMWELT, 27.09.2024) 

 
Abbildung 47: Spielplatz ĂAdolf-Bauer-StraÇeñ 2 (Quelle: 
INFRASTRUKTUR & UMWELT, 27.09.2024) 
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Bebauungsplan:  

 
Abbildung 48: Bebauungsplan Nr. 44 ĂQuartier 4ñ (Quelle: BürgerGIS Kreis Offenbach) 

 

Spielplatz ĂAdolf-Bauer -StraÇeñ 
Fazit mit Wertung und Potenzial für Maßnahmen  

Fazit:  

Nutzergruppen und Zugänglichkeit : Die Fläche wird als Spielplatz genutzt und ist somit ein 
zweckgebundener öffentlicher Freiraum. Beschränkte Nutzung: Zielgruppe sind Kinder und ihre 
Begleitung. Aneignung durch andere Nutzergruppen sind potenziell konfliktträchtig. Meist gibt es 
vorgesehene Nutzungszeiten.  

Potenzial Versickerung/Verdunstung (Wege/Plätze):  Die Platzflächen bestehen aus Sand/Kies 
(Abflussbeiwert 0,3). Unter der Fläche befindet sich eine Tiefgarage. Insgesamt ist der Anteil der 
Platzflächen eher gering, es kann flächig Versickerung und Verdunstung stattfinden (soweit 
möglich durch die Tiefgarage). 

Verschattungs -/Kühlpotenzial (Vegetationsflächen):  Raumwirksame Bäume spenden Schatten 
und können durch Verdunstung kühlen. Der Großteil der Bäume ist allerdings nicht raumwirksam.  

Zustand der Bäume:  Die Bäume sind augenscheinlich vital. 

Strukturvielfalt (Multi -Indikator):  Die Fläche bietet eine mittlere Strukturvielfalt mit den 
Strukturelementen Rasen, Solitärbäume, Sträucher und Sukzessionsfläche. 

Kühlpotenzial (Blaue Infrastruktur):  Es ist keine blaue Infrastruktur vorhanden. 

Beeinträchtigung der Nutzbarkeit:  Die Nutzbarkeit der Fläche ist zum Zeitpunkt der Kartierung 
durch einen schlechten Pflegezustand der Vegetation, Vandalismus (Graffiti) und vereinzeltem 
Müll eingeschränkt. 
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Spielplatz ĂAdolf-Bauer -StraÇeñ: Potenzial für Maßnahmen  

Starkregenvorsorge:  
¶ Kritische Prüfung der Möglichkeit zur Entwässerung des 

Straßenraums in Grünfläche (z. B. Gefahr von Schäden an 

Vegetation, Eintrag von Schadstoffen) 

Mögliche Aufwertung der 
Fläche : 

¶ Erhalt der Altbäume 

¶ Begrünung der Pergola und somit Verschattung der 

Sitzmöglichkeiten  

¶ Verbesserung der Pflege der Vegetation 

¶ Erhöhung der Biodiversität (z. B. Wiese statt Rasen) 

Handlungsbedarf in 
Bezug auf Baumbestand : 

Erhalt des Baumbestands 

¶ Fachgerechter Baumschutz während eventuell anstehender 

Bauarbeiten (bei Ausschreibung darauf achten, Kontrolle 

während der Bauarbeiten, siehe DIN 18920 und FGSV e. V. 

2023) 

¶ Notbewässerung in Trockenperioden, um Altbaumbestand zu 

erhalten 

¶ Kontrolle und Verbesserung der Standortbedingungen 

hinsichtlich Wasserverfügbarkeit, Belüftung, Schutz vor 

Verdichtung und Schutz vor mechanischer Beschädigung 

Mögliche Aufwertung 
zum klimatische n 
Ausgleichsraum : 

¶ Bedingt geeignet aufgrund wenig Verschattung 

¶ Erhalt Altbäume (zentraler Handlungsbedarf) 

¶ Siehe mögliche Aufwertung der Fläche 
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2.3.2 GF1402: Carl -Ulrich -Straße 

Carl -Ulrich -Straße 

Adresse:  Carl-Ulrich-Straße 11 - 13 

Tatsächliche 
Flächennutzung : 

Park 

ALKIS  Sport-, Freizeit- und Erholungsfläche - Grünanlage 

Bebauungsplan  Öffentliche Grünfläche, Straßenverkehrsfläche 
 

 

Luftbild:  Starkregengefahren:  

 
Abbildung 49: Luftbild mit Freifläche (grün) und 
Wahlbezirksgrenze (rote Linie), (Quellen: INFRASTRUKTUR & 
UMWELT (Freifläche, Erfassung der Wahlbezirke), Daten: 
© GeoBasis-DE / BKG 2023 (Luftbild), Stadt Neu-Isenburg 
2024c (Wahlbezirksgrenze)) 

 
Abbildung 50: Luftbild mit Freifläche (grün) und 
Wahlbezirksgrenze (rote Linie), Überflutungstiefen 100a 
(blau) und RADOLAN (rosa), Legende 
Überflutungstiefen siehe Abschnitt 1.1 (Quellen: 
INFRASTRUKTUR & UMWELT (grüne Markierung 
Freifläche, rote Linie Wahlbezirke), Datengrundlage: © 
GeoBasis-DE / BKG 2023 (Luftbild), Ingenieurbüro 
Weidling GmbH 2023a (Überflutungstiefen RADOLAN), 
Ingenieurbüro Weidling GmbH 2023b 
(Überflutungstiefen 100a), Stadt Neu-Isenburg 2024c 
(Wahlbezirksgrenze)) 

 

Fotos  Carl -Ulrich -Straße:  

 
Abbildung 51: Carl-Ulrich-Straße 1 (Quelle: INFRASTRUKTUR 
& UMWELT, 27.09.2024) 

 
Abbildung 52: Carl-Ulrich-Straße 2 (Quelle: 
INFRASTRUKTUR & UMWELT, 27.09.2024) 
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Bebauungsplan:  

 
Abbildung 53: Bebauungsplan Nr. 53 ĂEhemaliger G¿terbahnhofñ (Quelle: BürgerGIS Kreis Offenbach) 

 

Carl -Ulrich -Straße 
Fazit mit Wertung und Potenzial für Maßnahmen  

Fazit:  

Nutzergruppen und Zugänglichkeit : Die Fläche ist in Teilen eine öffentliche Grünfläche und in 
Teilen eine Verkehrsfläche (laut Bebauungsplan). Die Fläche ist grundsätzlich für alle 
Nutzergruppen jederzeit zugänglich. 

Potenzial Versickerung/Verdunstung (Wege/Plätze):  Die Platzflächen bestehen aus 
Pflasterbelag (Abflussbeiwert 0,75). Insgesamt ist der Anteil der Platzflächen eher gering und es 
kann flächig Versickerung und Verdunstung stattfinden. 

Verschattungs -/Kühlpotenzial (Vegetationsflächen):  Raumwirksame Bäume spenden der 
Fläche Schatten und können durch Verdunstung kühlen.  

Zustand der Bäume:  Die Bäume sind augenscheinlich vital. 

Strukturvielfalt (Multi -Indikator):  Die Fläche bietet eine mittlere Strukturvielfalt mit den 
Strukturelementen Rasen, Baumgruppen, Solitärbäume, Sträucher, Staudenpflanzungen und 
Wechselflora. 

Kühlpotenzial (Blaue Infrastruktur):  Es ist keine blaue Infrastruktur vorhanden. 

Beeinträchtigung der Nutzbarkeit:  Die Nutzbarkeit der Fläche ist zum Zeitpunkt der Kartierung 
durch Lärmbelastung der Straße eingeschränkt. 
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Carl -Ulrich -Straße: Potenzial für Maßnahmen  

Starkregenvorsorge:  ¶ Prüfen, ob eine Entwässerung des nördlich 

angrenzenden Parkplatzes in die Grünfläche möglich ist 

Mögliche Aufwertung der 
Fläche : 

¶ Erhalt der Aufenthaltsqualität (Erhalt Altbäume) 

¶ Potenzial zur Erhöhung der Biodiversität (z. B. Wiese 

statt Rasen, Staudenpflanzen statt Wechselflor, aber 

dadurch eventuell Konflikte aufgrund geschmacklicher 

Präferenzen) 

¶ Stärkere Vernetzung mit ähnlichen Flächen 

(Aufenthaltsqualität Fuß- und Radverkehr) 

Handlungsbedarf in Bezug auf 
Baumbestand : 

Erhalt des Baumbestands 

¶ Fachgerechter Baumschutz während eventuell 

anstehender Bauarbeiten (bei Ausschreibung darauf 

achten, Kontrolle während der Bauarbeiten, siehe DIN 

18920 und FGSV e. V. 2023) 

¶ Notbewässerung in Trockenperioden, um 

Altbaumbestand zu erhalten 

¶ Kontrolle und Verbesserung der Standortbedingungen 

hinsichtlich Wasserverfügbarkeit, Belüftung, Schutz vor 

Verdichtung und Schutz vor mechanischer 

Beschädigung 

Mögliche Aufwertung zum  
klimatische n Ausgleichsraum : 

¶ Bereits geeignet (mehrere raumwirksame Bäume, die 

Schatten spenden und durch Verdunstung kühlen) 

¶ Erhalt des Altbaumbestands 

¶ Potenzial der Erweiterung des Baumbestands prüfen  



 
 

 
 
 

  

 Seite 41/96 
 

2.3.3 GF1406: Friedrichstraße  

Friedrichstraße  

Adresse:  Friedrichstraße 13 - 17 

Tatsächliche 
Flächennutzung : 

Park 

ALKIS  Sport-, Freizeit- und Erholungsfläche - Grünanlage 

Bebauungsplan  Parkanlage 
 

Luftbild:  Starkregengefahren:  

 
Abbildung 54: Luftbild mit Freifläche (grün) (Quellen: 
INFRASTRUKTUR & UMWELT (Freifläche), Daten: 
© GeoBasis-DE / BKG 2023 (Luftbild), Stadt Neu-
Isenburg) 

 
Abbildung 55: Luftbild mit Freifläche (grün), Überflutungstiefen 
100a (blau) und RADOLAN (rosa), Legende Überflutungstiefen 
siehe Abschnitt 1.1 (Quellen: INFRASTRUKTUR & UMWELT 
(grüne Markierung Freifläche), Datengrundlage: © GeoBasis-
DE / BKG 2023 (Luftbild), Ingenieurbüro Weidling GmbH 
2023a (Überflutungstiefen RADOLAN), Ingenieurbüro Weidling 
GmbH 2023b (Überflutungstiefen 100a)) 

  

Fotos  Friedrichstraße:  

 
Abbildung 56: Friedrichstraße 1 
(Quelle: INFRASTRUKTUR & 
UMWELT, 27.09.2024) 

 
Abbildung 57: Friedrichstraße 2 (Quelle: 
INFRASTRUKTUR & UMWELT, 
27.09.2024) 

 
Abbildung 58: Friedrichstraße 3 
(Quelle: INFRASTRUKTUR & 
UMWELT, 27.09.2024) 
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Bebauungsplan : 

 
Abbildung 59: Bebauungsplan Nr. 44 ĂQuartier 4ñ (Quelle: B¿rgerGIS Kreis Offenbach) 

 

Friedrichstraße  
Fazit mit Wertung und Potenzial für Maßnahmen  

Fazit:  

Nutzergruppen und Zugänglichkeit : Die Fläche ist eine öffentliche Grünfläche und ist 
grundsätzlich für alle Nutzergruppen jederzeit zugänglich. 

Potenzial Versickerung/Verdunstung (Wege/Plätze):  Die Platzflächen bestehen aus Sand/Kies 
(Abflussbeiwert 0,3). Insgesamt ist der Anteil der Platzflächen hoch. Aufgrund der hohen 
Wasserdurchlässigkeit kann dennoch flächig Versickerung stattfinden. Sand hat ein 
vergleichsweise geringes Wasserhaltevermögen und damit eine geringe Verdunstungskapazität. 

Verschattungs -/Kühlpotenzial (Vegetationsflächen):  Ein raumwirksamer Baum spendet 
Schatten und kann durch Verdunstung kühlen.  

Zustand der Bäume:  Der Baum weist Schäden auf. 

Strukturvielfalt (Multi -Indikator):  Die Fläche bietet eine mittlere Strukturvielfalt mit den 
Strukturelementen Solitärbäume, Sträucher und offener Boden. 

Kühlpotenzial (Blaue Infrastruktur):  Es ist keine blaue Infrastruktur vorhanden. 

Beeinträchtigung der Nutzbarkeit:  Die Nutzbarkeit der Fläche ist als potenzieller Angstraum 
eingeschränkt. 
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Friedrichstraße: Potenzial für Maßnahmen  

Starkregenvorsorge:  ¶ Kein Handlungsbedarf auf der Fläche 

Mögliche Aufwertung der 
Fläche : 

¶ Erhºhung der Biodiversitªt (z. B. ĂPocket-Parkñ, extensive 

Begrünung, aber Konflikt mit Sicherheitsempfinden möglich) 

Handlungsbedarf in 
Bezug auf Baumbestand : 

¶ Langfristige Strategie im Umgang mit Neophyten (Robinie)  

Erhalt des Baumbestands 

¶ Fachgerechter Baumschutz während eventuell anstehender 

Bauarbeiten (bei Ausschreibung darauf achten, Kontrolle 

während der Bauarbeiten, siehe DIN 18920 und FGSV e. V. 

2023) 

¶ Notbewässerung in Trockenperioden, um Altbaumbestand zu 

erhalten 

¶ Kontrolle und Verbesserung der Standortbedingungen 

hinsichtlich Wasserverfügbarkeit, Belüftung, Schutz vor 

Verdichtung und Schutz vor mechanischer Beschädigung 

Mögliche Aufwertung 
zum klimatische n 
Ausgleichsraum : 

¶ Bedingt geeignet aufgrund fehlender Verschattung und 

eingeschränkter Aufenthaltsqualität 

¶ Siehe mögliche Aufwertung der Fläche 
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2.4 Wahlbezirk 15  

 
Abbildung 60: Karte des Wahlbezirks 15 mit Wahlbezirksgrenzen (rot), Laufroute (blau) sowie der kartierten Freiflächen (grün) 

(INFRASTRUKTUR & UMWELT (Wahlbezirksgrenzen, Laufroute, Freiflächen), Datengrundlage: © 

OpenStreetMap und Mitwirkende, CC-BY-SA) 

 

Übersicht der kartierten Freiflächen i m Wahlbezirk 15: 

¶ GF1502: Hugenottenallee 

¶ GF1505: Andreas-Löber-Platz 
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2.4.1 GF1502: Spielplatz ĂHugenottenalleeñ 

Spielplatz ĂHugenottenallee ñ 

Adresse:  Hugenottenallee 86 

Tatsächliche 
Flächennutzung : 

Spielplatz 

ALKIS:  Sport-, Freizeit- und Erholungsfläche ï Gebäude- und Freifläche Sport, 
Freizeit und Erholung 

Bebauungsplan:  Nicht vorliegend 
 

  

Luftbild:  Starkregengefahren:  

 
Abbildung 61: Luftbild mit Freifläche (grün) (Quellen: 
INFRASTRUKTUR & UMWELT (Freifläche), Daten: 
© GeoBasis-DE / BKG 2023 (Luftbild), Stadt Neu-
Isenburg) 

 
Abbildung 62: Luftbild mit Freifläche (grün), Überflutungstiefen 
100a (blau) und RADOLAN (rosa), Legende Überflutungstiefen 
siehe Abschnitt 1.1 (Quellen: INFRASTRUKTUR & UMWELT 
(grüne Markierung Freifläche), Datengrundlage: © GeoBasis-DE 
/ BKG 2023 (Luftbild), Ingenieurbüro Weidling GmbH 2023a 
(Überflutungstiefen RADOLAN), Ingenieurbüro Weidling GmbH 
2023b (Überflutungstiefen 100a)) 

 

Fotos  Spielplatz ĂHugenottenallee ñ: 

 
Abbildung 63: Spielplatz ĂHugenottenalleeñ 1 (Quelle: 
INFRASTRUKTUR & UMWELT, 02.10.2024) 

 
Abbildung 64: Spielplatz ĂHugenottenalleeñ 2 (Quelle: 
INFRASTRUKTUR & UMWELT, 02.10.2024) 
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Spielplatz ĂHugenottenallee ñ 
Fazit mit Wertung und Potenzial für Maßnahmen  

Fazit:  

Nutzergruppen und Zugänglichkeit : Die Fläche wird als Spielplatz genutzt und ist somit ein 
zweckgebundener öffentlicher Freiraum. Beschränkte Nutzung: Zielgruppe sind Kinder und ihre 
Begleitung. Aneignung durch andere Nutzergruppen sind potenziell konfliktträchtig. Meist gibt es 
vorgesehene Nutzungszeiten.  

Potenzial Versickerung/Verdunstung (Wege/Plätze):  Die Platzflächen bestehen aus 
Pflasterbelag (Abflussbeiwert 0,75), Sand/Kies (Abflussbeiwert 0,3) und Rindenmulch. Insgesamt 
ist der Anteil der Platzflächen eher hoch. Aufgrund der hohen Durchlässigkeit von Sand und 
Rindenmulch kann dennoch flächig Versickerung stattfinden. Die Verdunstungskapazität ist 
aufgrund des vergleichsweise geringen Wasserhaltevermögens gering. 

Verschattungs -/Kühlpotenzial (Vegetationsflächen):  Raumwirksame Bäume spenden Schatten 
und können durch Verdunstung kühlen. 

Zustand der Bäume:  Die Bäume sind größtenteils augenscheinlich vital, vereinzelt sind Schäden 
erkennbar. 

Strukturvielfalt (Multi -Indikator):  Die Fläche bietet eine hohe Strukturvielfalt mit den 
Strukturelementen Rasen, Solitärbäume, Sträucher, Hecken und offener Boden. 

Kühlpotenzial (Blaue Infrastruktur):  Es ist keine blaue Infrastruktur vorhanden. 

Beeinträchtigung der Nutzbarkeit:  Die Nutzbarkeit der Fläche ist zum Zeitpunkt der Kartierung 
nicht eingeschränkt, es war lediglich vereinzelt Müll vorzufinden. 

 

Spielplatz ĂHugenottenalleeñ: Potenzial für Maßnahmen  

Starkregenvorsorge:  ¶ Verbesserung der Versickerungsleistung in vorhandene 

unversiegelte Spielflächen 

Mögliche Aufwertung der 
Fläche : 

¶ Erhalt Altbäume 

¶ Installation beschatteter Sitzmöglichkeiten  

¶ Potenzial Erweiterung des Baumbestands prüfen 

Handlungsbedarf in 
Bezug auf Baumbestand : 

Erhalt des Baumbestands 

¶ Fachgerechter Baumschutz während eventuell anstehender 

Bauarbeiten (bei Ausschreibung darauf achten, Kontrolle 

während der Bauarbeiten, siehe DIN 18920 und FGSV e. V. 

2023) 

¶ Notbewässerung in Trockenperioden, um Altbaumbestand zu 

erhalten 

¶ Kontrolle und Verbesserung der Standortbedingungen 

hinsichtlich Wasserverfügbarkeit, Belüftung, Schutz vor 

Verdichtung und Schutz vor mechanischer Beschädigung 

Mögliche Aufwertung 
zum klimatische n 
Ausgleichsraum : 

¶ Bedingt geeignet aufgrund wenig Verschattung 

¶ Siehe mögliche Aufwertung der Fläche 
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2.4.2 GF1505: Andreas -Löber -Platz  

Andreas -Löber -Platz  

Adresse:  Andreas-Löber-Platz 2 - 3 

Tatsächliche 
Flächennutzung : 

Park 

ALKIS  Straßenverkehr 

Bebauungsplan  Nicht vorliegend 
 

Luftbild:  Starkregengefahren:  

 
Abbildung 65: Luftbild mit Freifläche (grün) und 
Wahlbezirksgrenze (rote Linie), (Quellen: 
INFRASTRUKTUR & UMWELT (Freifläche, Erfassung der 
Wahlbezirke), Daten: © GeoBasis-DE / BKG 2023 
(Luftbild), Stadt Neu-Isenburg 2024c (Wahlbezirksgrenze)) 

 
Abbildung 66: Luftbild mit Freifläche (grün) und 
Wahlbezirksgrenze (rote Linie), Überflutungstiefen 100a 
(blau) und RADOLAN (rosa), Legende Überflutungstiefen 
siehe Abschnitt 1.1 (Quellen: INFRASTRUKTUR & 
UMWELT (grüne Markierung Freifläche, rote Linie 
Wahlbezirke), Datengrundlage: © GeoBasis-DE / BKG 2023 
(Luftbild), Ingenieurbüro Weidling GmbH 2023a 
(Überflutungstiefen RADOLAN), Ingenieurbüro Weidling 
GmbH 2023b (Überflutungstiefen 100a), Stadt Neu-Isenburg 
2024c (Wahlbezirksgrenze)) 

  

Fotos  Andreas -Löber -Platz:  

 
Abbildung 67: Andreas-Löber-Platz 1 
(Quelle: INFRASTRUKTUR & UMWELT, 
02.10.2024) 

 
Abbildung 68: Andreas-
Löber-Platz 2 (Quelle: 
INFRASTRUKTUR & 
UMWELT, 02.10.2024) 

 
Abbildung 69: Andreas-Löber-Platz 3 (Quelle: 
INFRASTRUKTUR & UMWELT, 02.10.2024) 

 


































































































